
























































Befragung von Verwaltungen

Stadt Ansprechpartner Telefonnummer

zusätzliches 
Personal Kosten Presse und Öffentlichkeitsarbeit Verfahren Ziele Reaktionen bisher Knowhow

Delmenhorst Frau Dr. Niebuhr 04221/99-0 nein kostenneutral

ja, sehr wichtig, z.B. Flyer die bei den 
Tierärzten und in der Verwaltung 
ausliegen 1000 Stück unter 150,-€, 
Presseartikel

Reaktion nur auf Hinweise

Erkenntnis von Verwaltung und Politik, dass man der 
Katzenpopulation nicht mehr Herr wird, 
Aufklärungsprozess in Gang setzen, umdenken 
bewirken, Druckmittel für Tierschützer und Tierärzte

Tierschützer und Tierärzte sind 
zufrieden

8.000.000 Katzen in Haushalten 
und 2.000.000 Freigänger, 
Gemeindezuständigkeit lt. 
Ministeriumsempfehlung Nds.

Oer-ErkenschwickHerr Giskowek 02368/691-293 nein kostenneutral ja
nur stichprobenartige Kontrollen bei 
Auffälligkeiten im Rahmen der normalen 
Kontrollgänge, Reaktion auf Hinweise

Leverkusen Frau Rehringhaus 0214/406-0 nein kostenneutral ja Reaktion nur auf Hinweise
Aufklärung, man setzt auf die Wirkung der Norm bei 
überwiegend gesetzestreuen Bürgern

Antrag auf Rederecht im 
Ausschuss, Schwerpunkt setzen 
bei Problem der Katzenpopulation 
und damit, dass die Städet dieser 
langfristig nicht Herr werden

Frau 
Rehringhaus 
ist Leiterin 
des 
Tierheims 
Leverkusen

Paderborn Herr Bochmeyer 05251/88-1306 nein kostenneutral

ja, sehr wichtig, mit Tierärzten und 
Tierschutzvereinen 
zusammenarbieten, 
Pressekonferenzen gegeben, Flyer 
gedruckt, Internetseite, 
Ansprechpartner bereitgestellt

Reaktion nur auf Hinweise --> Gespräch mit dem 
Halter, in 3 Jahren insgesamt 15mal vor Ort 
gewesen, 1mal Bußgeldandrohung

deutliches politisches Signal setzen, Bevölkerung für 
das Thema sensibilisieren, Kastrationspflicht zum 
Thema machen. Es geht nicht darum die Halter zu 
verfolgen, sondern dem Katzenelend und damit der 
Bürgergefahr zu begegnen

Ausschließlich positive Reaktionen 
aus der Bevölkerung, 
Tierschutzorganisationen und 
Tierärzte sind begeistert

Bremen
Herr Pleister   
Herr Springfeld

0421/361-12330 nein kostenneutral ja

Arnsberg Herr Betkerowitz 02932/201-0 nein kostenneutral ja werden auf Hinweise aktiv

Apellfunktion u. Ordnungselement, wenn sich ein 
Halter ein Tier anschafft und sich dann nicht mehr 
kümmert, Umsetzung nur ultima ratio, unterstützung 
der Tierschützer

3 Beschwerde über den 
Katzenschutzbund reingekommen

Bei fragen hat der Städte- und 
Gemeindebund unterstützt.

Hildesheim
Herr Reims    
Frau Schöttke

05121/301-402 nein kostenneutral
Flyer insbesondere zur Auslage bei 
Ärzten, Zeitungsartikel

werden auf Hinweise aktiv Ordnungselement

Jülich Frau Fussen 02461/63318 nein kostenneutral werden auf Hinweise aktiv Handhabe für Tierschützer

Bad Dürrenberg
Frau Niehues 
Frau Eckardt

03462/99870-12 nein kostenneutral
Heimatzeitung, Amtsblatt, Infos für 
Neubürger

Reaktion auf Hinweise
Veränderung langfristig bewirken, weniger illegale 
Tötungen von Katzen, Druckmittel für Tierschützer 
und Tierärzte

positive Reaktion durch 
Zuschüsse bei Kastration

Verden Herr Schwiert 04231/12247 nein kostenneutral Reaktion auf Hinweise
Gezielter über effektivere Kontrollen nachdenken, 
Grundlagen schaffen. Bauernhöfe als Problem mehr 
zum Thema werden lassen.

Aktion der Zuschüsse wurden 
sehr gut angenommen

sehr motiviert

Bergheim 02271/89830 nein kostenneutral Tierschutzarbeitskreis
Reaktion auf Hinweise, es sind nur einige Anrufe 
eingegangen, die dann an Tierschutzverein 
weitergegeben wurden

Langfristige Veränderung angestrebt

Bünde 05223/161-0 nein kostenneutral Radio Herford, Presse
Reaktion auf Hinweise, beteiligen sich 
gelegentlich an Kastrationskosten, Bußgelder 
von 50€ wurden schon vergeben

Anlage zu: Zusatz zum Antrag zur Einführung einer Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für freilaufende Katzen zwecks Verhinderung der unkontrollierten Fortpflanzung vom 24.12.2018


